
Psst…
es gibt wieder Neues zu berichten. Wie im Pfarrbrief vor den
Sommerferien zugesagt, melde ich mich, sobald es Neuigkeiten
gibt. Hier nochmal kurz der Sachstand:
Momentan  wird  das  Kirchengebäude  durch  Warmluftzufuhr
über  Schächte  im  Boden  geheizt.  Der  große  Nachteil  dieses
System  liegt  darin,  dass  die  warme  Luft  durch  ein  Gebläse
zugeführt  wird  und  Staub  aufwirbelt,  der  an  den  Wänden
Schmutzablagerungen verursacht. Statt die Kirchenbesucher zu
wärmen steigt die warme Luft zur Decke auf und somit wird
wertvolle Heizenergie verschwendet. Auch die Orgel leidet unter
dieser Art der Beheizung, denn die mag es nämlich lieber kühl. 

Nach reiflicher Überlegung haben sich daher die Räte für den Einbau einer Wandheizung
entschieden. Nachdem der Putz im Kirchenschiff abgeschlagen ist, werden daher engmaschig
Heizungsrohre in  die  Außenwände verlegt  durch die  warmes Wasser  fließt  und durch die
Wärmeabstrahlung wird die Kirche beheizt. Durch die Wandheizung bleiben die Außenwände
trocken und es entstehen keine Putzschäden mehr. Übrigens: Unsere Kirche ist die Erste im
Bistum Mainz, die so ein Heizsystem erhält! 
Im Chorraum wird kein Putz abgeschlagen, da hier die Denkmalpflege darauf besteht, dass
die unter dem Putz gefundenen alten Teilbemalungen erhalten bleiben müssen. Es wird auch
eine neue Lautsprecheranlage geben; Fachleute waren in der Kirche und haben die schon mal
ausprobiert.  Und  da  ich  gut  aufgepasst  habe,  kann  ich  euch  mitteilen,  dass  auch  an  die
Tannenbäume gedacht wurde!  
Die Ausschreibungen sind zum Großteil gelaufen und Arbeiten wurden auch schon vergeben.
In der Woche nach Neujahr wird die Kirche ausgeräumt um zügig die Sanierungsarbeiten
durchzuführen. Die Gottesdienste finden während der Bauzeit in der evangelischen Kirche
statt, ich bleib aber in der Kirche, in meinem Mäusenest. Mir wird bestimmt nicht langweilig,
denn in der Kirche wird allerhand los sein und ich kann Sie über alle Neuigkeiten sofort
informieren.
Ich jedenfalls freue mich auf die Adventszeit und Weihnachten wenn die Tannenbäume wieder
in der Kirche stehen und ich das Jesuskind an der Krippe besuchen kann.
Einen geruhsamen Advent und eine schöne Weihnachtszeit wünscht Ihnen 

Andy die Kirchenmaus 

An Spendengeldern sind Dank großzügiger Spender bis jetzt 28.200 € eingegangen, mit den
gesammelten  Erträgen  der  letzten  4  Jahre  aus  den  Stiftungserträgen   und  Erlösen  aus
verschiedenen  Aktionen  beträgt  der  derzeitige  Spendenstand  rd.  41.000€.  Von  den  insg.
veranschlagten  Baukosten  in  Höhe  von  453.000  €uro  beläuft  sich  der  Eigenanteil  der
Gemeinde auf 105.000Euro - d.h. wir müssen noch etwas zulegen! 

Spenden für die Kirchenrenovierung an:
Pax-Bank Mainz
IBAN: DE66370601934087070072
BIC: GENODED1PAX

Bitte geben Sie bei der Überweisung als Betreff Kirchensanierung, St. Andreas Kl.-W, an.
Sie können auch Ihre Spende im Pfarrhaus direkt abgeben und erhalten selbstverständlich
auch eine Spendenquittung.


